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Eure Rechnungen zu bezahlen. W ist sicherer als MS Vaakgeld 
auszuzahleik Dei (5heck, nachdem et indussut und bezahlt, dient 

als Oujtttmg, Mit einkauft-ed hat man immer das nchtiae 

Wechselgeld. Probiert es. 

Ihr fcid eingeladen 
ein Konto zu eröffnen mit der 

FarmerS sc Mcrchants Stute 
· OBcUlk s s 

s Die Bank an m Ecke 

Kapital III-UND 

»Es-zahlt Ziner auf Zeit-Devositm. 

I. p- Ists-, Guts-, p. s« san-« zzzimzwäb I. It Tumu, Kam 

C« TL Alci- «Ml«--.9mj·i«s»k 

Den casb Stone 
Mag ihr mollt und ume ihr lxulirn nimmt. sind 

Grokckccs —-————————-— 

Mir lpulnsu immer einen Uurrutlx nun Cmmrrurn 
und frischen JArtrclxtrn un Fund 
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Bei uns ist die Wieder-lage für 
Akt-Bibel aller Zrt 

Eisen-m- und Messingene Bettstellech Matmvem 
Sprungfederm Stoftftissem .Vässgeinattes"tc, Axminster, 
Brilssel und iugraiu sitt-go, Tom-We, Partien-« 
Spiveerardiuem und alles was ju einem der Zeit ent- 

sprechendemMöbel Geschiij geführt wirks. 

Laßt mich eure- Vestrllungen auf frische Blumen 
fiir allt- Vlngelegeuhriten mache-In 

Ich kamt euli die Exprcßgeliüliren an Aufträge-i 
von me und höher erspare-« 

Leichenbestattung und Einnahmen von Bildern. 
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Vsler E Vater 

aus ver Reichs link-Mach 
Die Berliner sehen mit Bedauern Hei 

Botschaftet Dr. Hill scheidest. 

sei nam- msm m- uss-«qu sum-sum 
»sama«-. »Im-, mi- 9 tune- Genesis- 

Iwkslt«-—·cek um tin-u o its Ida-i 
Im »Bist-»wenn U. uns was Its 

unm ,,«cont-Berlla« Inst-It 

Ver-lin, im Juli Mit-· 
Ter amerikanische Botschastet Dr- 

».idlll hat und verlassen. Er betonte 
nul irohein Nachdruck, dasz er sich in 
lder deutschen Neichshauptsiadt unge- 
Jmein wohl gefühlt habe, und dass er 

lihr stets ein srnndliches Andenken 
lbenskiinen werde. Man darf das 
Ldrkrn Hill aus« Wort glauben, denn 
er ift thatsiichiich in der verhältniss- 
miisiig kurzen Zeit geirret hi gen 
Anttethäti seit eine er voikdt inn- 
liihsten i guten der diplomatischen 
Welt geworden Und wenn er t 
erklärt, daß ihm der Abschied setze schwer fällt, so sann er die Gen-i 
heit mitnehmen dasz auch die Bet- 
liner ihn mit aufrichtige-in Bedauern 
scheiden sehen. Bei seiner Abreise be- 
merkte er, daß er die nächsten Monate 
mit seiner Familie in der Schweig- 
am Virrwaldstötter See, verleben 
wird· Er bedürfe dringend der Erho- 
lung. Sobald er sich frisch enua 
fühle, werde er sich wieder seiner 
»Einem o Diploinary« zuwenden- 
mn den n« ten Band so rasch wie 
möglich zuwllenden 

Mit dem « Kaiser stand Herr ill 
ans vortrefflichem Fuße- Der o- 

narch wußte in dem Botschafter auch 
den klugen- liebenswürdigen Men- 
schen zu schätzen Während der Me- 
ler Festtage wurde Herr Hill nicht 

weniger als fünfmal zur kaiserliche-i 
Tale gezogen und durch längere 
Unterre ungen ausgezeichnet Der 
Kaiser gab ausserdem feiner le as- 
ten Sympathie für den scheiden en 

Diplomaten auch dritten Personen 
gegenüber rückhaltlosen Ausdruck. 

Bei den vielen Spielerilandalew 
die gegenwärtig hier das allgemeine 
Interesse rege halten, und über die 
ich Ihnen —- zum theil wenigstens —- 

berichtete, ist auch des Kaisers Erwäh- 
nung gethan. Sehr mit Unrecht: der 
Kaiser hat im Gegenst-he zu manchen 
anderen Monarchen, wie beispiels- 
weise den kürzlich verstorbenen Mini- 
gen Edward von England« Leopold 
von Brigien und Karl von Rumiinls 
en, nie dem «Jeu« gehuldigt, ia er 

diirste überhaupt schwerlich se eine 

zarte zum Giiicldspiel ungerührt ha- 
kli« 

Besonnt dagegen ist, daß der Kai- 
ser in seinonMuizeitnnden gerne einen 
gut bürgerlichen Slat »drischt«. Ueber 
die Statahende im Schlosse plauderte 
»ein alter Hofmann« in dem kürzlich 
erschienen Buche »Bei Kaisers«. Ich 
halte mich in den nachfolgenden Zei- 
len an die Ausführungen des augen- 

scheinlich wohl nuterrichteten Ge- 
währsmanned Jst der Kaiser zu- 
hause, dann weih er wohl in jeder 
Woche einmal sich den Geschäften und 
Sorgen der Regierung zu entziehen 
und sonnt wenigstens sür einige 
tlbendstnnden nichts weiter zu sein —- 

als Faunlimbater. 
Politische Fragen sind dann ver- 

piint· Diese Fainilienabende sind 
ausschließlich der Erholng gewidmet 
nnd dein ungestörtenVerlehr mit dem 
näheren Kreis der Angehörigen Das 
sind dann die berühmten Abende, an 

denen dersiaiscr deinSkntspiel huldiqt 
Zu dieienl Zweck werden vorher ei- 
nige aute Slatspieler. meist alte Ge- 
nerale, zu einem «irugalen« Abend- 
brot geladen. 

Auch in drin Spielsatz wird ein gut 
bürgerlicher Standpunkt gewahrt« 
denn hier wird nicht etwa um fabel- 
hasie Einst-he gespielt, sondern ganz 
schlicht inn einen halben Pfennig den 
Ponti, und nur m ganz seltenen Fäl- 
len wird dieser regeltniihiae Sah aus 
einen Piennig eryoyr Es acht »du 
daupinninich »aus die Ehre«. Nur 
Fehler durlen nicht get-lacht werden· 
lonlt ists sich der Spieler der Frage 
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zuaf melden Krisen Lokaålh »die 
mit dem Bmu nicht gebrochen; 

ckäjektsätJönsnen Willen Koffer so- 

Die Gemäwlichkeit bei diesen klei- 
nen Partien lldßt sich nicht beschrei- 
ben. Vater schmiert dje Mrsmls 
len, Mutter läßt sich die Westße 
schmecken und die Kinder ers-wickeln 
einer währen- Munderunngdis 
gen, durch den weiten Spaziergang 
noch efchärften Hunger, Eis-daß auch 

äcijnbt oöbchen in dem » rEßMeH 
et 

Eine Wehe Gemütiislichkeit 
herrscht auch im «Zoo« am ersten 
Sonntag im Monat, dem »billiaen 
Vollmae«, der reichlich Gelegenheit 
gilt zu allerlei interessanten Beob- 
achtungen Denn an den übrigen 
Tagen, warm die «Elite«, die be- 
sitsende Klasse, den »Zoo« eines Be- 
suches würdigt, dann stehen die Kä- 
sige und Aruns-er und Vogiellsäuser 
verwaist und verlassen da, und nur 

ganz vereinzelt verirrt sich mal se- 
mand zu den lustigen Vierlsiindern 
Jm Ilidrigen werden die »Viecher«, 
die »ja so weit janz nett« sind, nur 

mit einem dlasierten Blick gestreift- 
inn sdie theuve Zeit lieber mit dem 
lohnen-deren »Mitt« in der ,,Liister- 
aller« oder mit der Zurschaustellung 
der eigenen werten « ersönlichleit 
(oder ist es die Gut-der i) aus dem 
,,Genubplan« todtntschlagen-. 

»Ah-c das Wir besucht den »Zw« 
alt solchen; das Dienstmädchen, der 
Kommid mit dem Lehrlitæ der 
»Meine-« Proviniler. der rbeiter 
und Handler mit Kind uwd Ate- 
gel, das sind die wirklich dankbaren 
Besuchen 

Nicht minder gemiitihlich geht es 
auc· in den alten Berliner Weis-biet- 

»stnben zu, deren Glanzgeit allerdin ss 

verschwunden und dchingegsangen it. 
Einst war die »Mir Morde-« das 

Uebung-getobt des Beniitiers, die 
»Statuge«, jenes graste, bauchige 
Glasgesös mit dem schaut-tenden- 
hellen, etwas leismigen Getränk, das 
Symbolum des Even-Arbeiterk- 

Hder ,,ttvilde Kam-« sein Net- 
tar und der « ieqssilister« eine 
charakteristische Figur unserer Resi- 
denz-Mit Oder Einsilhrung des 
bayrischen Bieres ist in dieser Bezie- 
hung eine aäneliche Revolution ein- 

igetretem die s ch nicht nur ans die 
Gewehr-beiden sondern auch aus das 
aan innere und äußere Lieben der 

HBev lieruna erstr.·tt. 
i Jch erwähnte vorhin Berlin W.i 
"Wenn eine Lremiera ein Wohlthätig-; 
zteitösest, ein Basar stattfand, lesen; 
swir ost, daß »Tout-Berlin« anwesend; 
swar. Das soll besagen, daß die: 
iobersten Kreise der Berliner Gesell-I 
schalt de Teilnehmerschast des Festes 
bildeten; oder es sollte doch wenig- 
stens soviel heißen. an Wirklichkeit 
bedeutet die Feststellung der Tatsache, 
daß «Tout-Berlin« sich aus diesem 
oder jenem Anlaß ein Stelldichein 
gab, etwas ganz anderes. Es be- 
deutet, daß gerade alle die Elemente 
fehlten, aus denen sich die nach Her- 
kommen und Anschauung gute, ton- 
angedende Gesellschaft der lHaupt-- 
stth des Deutschen Reiches zusammen- 
setzt. N«·-mlich: der Hof mit allem- 
tvas ihn umgibt, das Militär, die 
Diplvmatie, das Beamtenthum und 
das kaufmännische Patrizierthnnr 
Festgesiigte Zirkel, zu denen man sich 
nicht zurechnen kann, wenn man nicht 
dazu gehört »Tout-Berlin« liegt 
«ontside« davon. Es ist eine lim- 

schreidnna von Berlin W» oder rich- 
tiger noch von Berlin WW., nnd um« 

saßt alles, was sich zeigt nnd um je- 
den Preis beobachtet sein will. »Mut. 
Berlin« ist das jnnne, zunewanderte 
Berlin, das qar’leine Berliner Ver- 
gangenheit nnd zu großem Theil eine 
sehr unsichere Berliner Linlunst hat. 
Was strebt und spekuliert, mit Lite- 
ratur. Kunst nnd Sport lokettiert, 
viel Geld mit mein Visrechnuiia. 
altt es den Anschein lint — ausgibt, 
die missailendsten totletten trägt nnd 
interne-pli.-si.it.s Mit-usw« dir nicht im- 
mer mit den Samllenntnilsen im 
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Wenn Ihr euren Hof einzännen wollt, so cignt sich 
nicht-J besseres dazu wie die bexühnste 

Amerikan geflochtener Draht Zaun. 
Eine Carladung desselben verschiedener Größen Ist 

angelangt. 
Jeen Cum-r ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge ans dem Markt. Messer nnd Sensen werden 
ebenfalls unter dieser Handelgmarte hergestellt. Es gibt — 

keine besseren. 
-.- 

Der Krystall weiß emaillirte Eisschrank 
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Wieso eS sich Bezahlt 
mit der First National Bank Geschäftsbeziehungen zu haben 

Euer Geld ist sicher; irgend welche Viimschait und jeder Schuh wird 
dem Depositor geboten-« Eure Wertpapier können in unserem feuetieften 
Gewölbe 

» 

Kostenfrci 
aufbewahrt werden. 

Unser Coniploir steht stets zur Verfügung unserer Kunden, Unsere Freunde 
unOer den Fartnem werden besonders willkonnnenseheißenz ste weiden in unserer 
Bank einen bequemen Platz »zum Schreiben von riefen und Erledigen von Ge- 
schäften finden. 

Wir würden es gerne sehen wenn sie in nähere Berührun; tuil unseren Beam- 
ten treten wiiden, um, wenn sie irgend welche Auskunft In Gescholtsan ele en- 
heiten oder Anlagen von Gelder-r nötig haben, ungezwungen mit ihnenTar der 
zu sprecht-in und daß irgend welcher Nat, wie es immer geschieht, tnlt Freude er- 
teilt wir « 

«- 

First National Bank 
of Blootnfield. 
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isans Jvcrfem Eigentümer 

Tiefen Getränke- im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität- Emfprhle meine 

vorzilgtichcn Getränke und Cigakrem 

Das umwule Stolz Bjkc ins-Im an III-l 
Es tim- itenadlichit uns Umriss-n Zum-III 

Haus suecica 
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Un Männer (I)lset«ltmden 

Urlwitsshetttdm 
wem-tells und Jucken 

Bedeutet das Bette Material 
ttttd Arbeit vie Geld taufen tun-t. 

Qte ttttt attr nette most tttttt seide- satte-. 

It. I I Kill- 
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